
Wir Meckelfelder und Moorer sind heute schon 

gebeutelt von Autobahn- und Eisenbahnlinien und den täglichen 

Durchgangsverkehren auf unseren Straßen wie der Glüsinger-, 

Rönneburger-, Bgm-Heitmann- und Höpenstraße, dem 

Friesenweg und dem Großmoordamm!  

 

Seevetal hat bereits genügend Opfer zugunsten der 

Allgemeinheit und der Metropolregion gebracht  

(Eisenbahnen, Autobahnen, Kiesabbau, Mülldeponien, Autobahnrastplätze)! 

 

Hamburg weigert sich dagegen seit vielen Jahren, das 

Problem des Hafenversorgungsverkehrs auf eigenem 

Stadtgebiet zu lösen.  

Mit der brachliegenden Fläche Neuland 23 (einer unserer 

Alternativvorschläge) wäre es möglich.  

Doch es ist bequemer und kostet nichts, das Problem über die 

Landesgrenze nach Niedersachsen zu verschieben.  

 

 

Es reicht uns jetzt!  

 


